
Hch/Acbs ^n^i/eFirte XeltlMFe». 

Anno 1766. Sonnabends den 17. May . <wi>. 58. 

Berlin, vom i z May . 
Bey dem Bayreuthschen Dragonerregi-

mente ist der Premierlieutenant, Herr von 
Tschirnhaus, zum Staabscapitain, der Se-
condelieutenant, Herr von Hertel, zum Pre¬ 
mierlieutenant, der Fähnrich, Herr von Hes-
berg, zumSecondelieutenant, und der Fah¬ 
nenjunker, Herr von Frankenberg, zum Fähn¬ 
rich avHncirt. 

Nachdem Se. Majestät, der König, auf 
allerunterthänigsies Ansuchen des bey demMi-
litairdepartement des Generaldirectorii gestan¬ 
denen geheimen Finanz-Kriegs-und Do.mai-
Nlnrach/ Hcnn Deutsch, demselben die Erlaj-

sul^ seiner mit S r . Majestät höchsten Zufrie¬ 
denheit geleisteten ersprießlichen Dienste, i n 
Gnaden ertheilet/ so haben Höchstdieselbe nicht 
allein den geheimen Finanz- Kriegs- und Do^ 
mainenrath, Herrn Fksch, mit emer ansehn¬ 
lichen Verbesserung im Gehalt, sondern auch 
den bisherigen Kriegs- und Domainenrath und 
Accisedirector zu Breslau, Herrn von Arnim, 
mit der vacant gewordenen Stelle eines gehei¬ 
men Finanz-Krieges-und Qomainenraths zu 
begnadigen geruhet. 

Se. Durchlaucht, der Herzog Ferdinand 
von Braunschweig, Feldmarrschall derKönigl. 
Armee, «nd Gouverneur der Stadt «nd Fe-



Dung Magdeburg, sind aus Potsdam hier an¬ 
gekommen. 

Maynstrom, vom 6 May. 
Hu. Rom haben Se. Pabstl. Heiligkeit am 

Mariä Vertündigungsfeste 2z; arlne Mad<-
gens, nemlich 46 geistliche und 187 weltliche 
Braute, ausgesteuret. Jede hat von den dazu 
deputirten Cavaliere denMorgengabezettel und 
ein Goldstück von einen» jeden der anwesenden 
Cardinale empfangen. Zu Ronciglione, einer 
kleinen Stadt in der Grafschaft gleiches-Na¬ 
mens, im Kirchenstaat gelegen, hat man mit 
eckelm Erstaunen bemerket, daß in sehr kurzer 
Zeit bey 50c» Personen, meistens Leutevon blü¬ 
hendem Alter, gestorben sind; man hat also die 
geschicktesten Aerzte zusammen beruffen, welche 
nach verschiedenen zergliederten Körpern be¬ 
funden, daß in den mehresien derselben in der 
Leber eine Blase, und in einem und andern auch 
das Gehirne mir gewissen Flecken venmreini 
aet gewesen; nun ist man daselbst eifrig beschäf¬ 
tiget, die Ursache dieser Krankheit auszufor¬ 
schen, und tüchtige Hülfsnuttel auszusinnen. 
Man will es nun als eine sichereNachl icht aus¬ 
geben, daß ein Versuch geschehen sey, den Gene¬ 
ral der Misvergnügten,den Paoli,he<mkch aus 
dem Wege zu räumen. Dieses schwarze Un¬ 
ternehmen soll ein Geistlicher eines gewissen 
Ordens, oder, wie andere Nachrichten nun> 
mehro melden, ein Officier haben vollziehen 
wollen; es sok aber das ganze Vorhaben noch 
m Zeiten verrathen, und der Officicr von der 
Corsischen Militz, die ihn bis in dir Waider ver¬ 
folget, wohin er flüchten wollen, in Stücken 
zerhauen worden ft»M. 

London, vom 25 Aprn. 
Drey Tage nach einander ist die wichtige 

Frage wegen Rechtmäßigkeit oder Unrecht-
Mäßigkeit der General-Arrestvriefe im Unter-
Hause desParlllneuts aufs genau,« untersucht 
und enduch entschieden worden. Herr Pitt 
Hrach nachdrücklich wider dicRcchcmäMkeit 
derselben. Gestern Abend kam es enbuch nach 
lmgnn Sitzen undWltmsprüchen. zmn Vol i-

ren. Die Frage war diese: Sind General-Av? 
restbriefe rechtmäßig oder unrechtmäßig? Für 
die Legalität derselben waren ,71 Stimmen; 
gegen die Legalitat 27z Stimmen. Es ward 
also beschlossen durch 27z Stimmen gegen 171, 
daß General-Arrestbriefe unrechtmäßig wä¬ 
ren, zum grossen Vergnügen der Nation und 
aller Liebhaber der Freyheit, Es ist hierbcy 
anzumerken, daß Warrant einen Arrestbrief; 
General-Wal rant, einen solchelNlrrestbrief be¬ 
deutet, darinnen entweder ihrer mehrere zu¬ 
sammen, dcnenj man einerley Verbrechen 
Schuld giebt, z. E. mit der BinennunZ: i ^e 
^,mkm-8, ?i'imei-z gnä?ub1izkei-,^Hc. obenhin 
ohne ihre Namen, oder auch nur eine Person 
mit Namen, jedoch ohne eidliche Anklag? ge¬ 
gen dieselbe, ausgedrückt stehen. I . W . sein 
Druckerund Verleger waren ein Exempel hier¬ 
von, da sie durch einen General-Arrest in Ver¬ 
Hast genommen worden, worüber die Min i -
sicr ein widriges Urtheil erlitten haben, und 
eine grosse Geldstrafe erlegcn müssen. Dieses 
war eine gerichtliche Entscheidung, nu l aber ist 
die Sache von dem Parlement selbst durch eine 
öffentliche Acte entschieden. 

Das Schiff, welches die Nachrichten aus 
Bengalen äberbracht hat, ist ganzer 6 Monate 
auf der Reise gewesen, und mußte zu Lissabon 
einlaufen, weil es in bösem Wetter vlel gelitten, 
um daselbst ausgebessert zu wu den. Es liegt 
daselbst noch, die Priese abevjjad durchs inen. 
Erpressen übersandt worden. DleOstinolsche 
Compagnie hat zwar die Nachrichten noch 
nicht betannt gemacht, wie vorthei.haft aber 
dieselben cyn mussc,', zeigen theilv derOstin-
discheStock, welcher unmittelbar von i!>5 bis 
175 gksnegen ist, theils einige Briefe, welche 
Mwriv.ltpeifttten c.eschricben sind. 

Ein Brief von Senegal meldet, daß dieser 
Flttßeinigc Zeit her «ollerEscrälchergewesen, 
u.ld>< lese Seeräuber sindEira/bohrnedes L.m-
d.ö. E>n Schiff von Nm-England, welches 
neulich daselbst der Handlung wegen aliglkoms 
men, wurde von eumu derselben angegriffen 5 



allein eine 4pf5mdige Kanone machte dem Ge¬ 
fechte bald em Ende; das feindliche Schiff 
ward durchbohrt und verftnkl, mit welchem die 
meinen der Leute, so aus dem Schisse waren, 
versunken sind. 

Vorgestern war Aufwartung bcy Hofe,weil 
es St . Georgentag war. 2er srauzosijcyc Ge-
sandte, GrafdeGuerchy, gab c:n grosses Gast¬ 
mahl, dabey viele voildem Engl. Adel gegen-
wart!g waren. Heute brzichet der König, die 
Königin, nebst den jungen Prinzen dte Som¬ 
merwohnung zu Rlchmond. Von Extter, 
Honiton, Hercford!c. wird gemeldet, daß die 
Einwohner grosse Freud.nsbezeugungen ge¬ 
machthaben, sobald die Nachricht daselbst an¬ 
gelanget, daß die Cyderacte aufgehoben sey. 

Da bishero vieles von der Rede gesprochen 
worden, die Hr. Pitt bey Anfang dieser Seßton 
im Parlament gehalten,so wlrd es unsernLesern 
nicht unangenehm seyn, dieselbe hier kurz zu¬ 
sammen gefaßt zu lesen Nach einem kurzen 
Eingang redeteer, wie hier folget: 

Ich bln erst heute in die Stadt gekommen. 
Mi r war der Inhalt von Sr. Majestät Rede, 
und die Addresse unbekannt, bis ich sie hier ver¬ 
lesen hörte. Da ich m keiner Verbindung ste¬ 
he, und nicht um Rath gefraget worden bin, so 
habe lch keine Gelegenheit Erkundigung einzu¬ 
ziehen. Ich fürchte Mich jemanden aus Ver¬ 
sehen zu beleidigen, und bltte daher, daß nur die 
Addresse zum zweyten mal möge vorgelesen 
werden. 

Dle Addresse wurde ihm vorgelesen Er 
prieß die König!. Anrede, und billigte die dar¬ 
aufgemachte Addresse als eme geziemendeAnt-
wort, weil darinnen nichts enthalten war, das 
d:e Amerikanische Streitsache entschied, und 
emem jeden Gllede frey bliebe seine eigne Ge¬ 
danken darüber zueröfnen und die Amerikaner 
entweder zu vertheidigen oder zu verdammen. 
Em Wort billigte er nicht in der Rede und Ad¬ 
dresse ; es war das Wort eai lv, früh.. Dieß 
ist ein Wort, sagte er, welches sich teineswe-
seS für die Nachricht schickt, welche das Mini¬ 

sterium dem Parlemente von den Unruhen in 
Amerika '̂z?b?n hat. I n einer Sache von 
solcher Wichtigkeit hätte man demselben un¬ 
mittelbar Nachricht davon geben müssen« 
Hl) rcde nicht den Partheyen zu willell, ich fle¬ 
he hier in dieser Stelle ganzemzeiu, und ohne 
Verbindung. 

Was das letzte — anbetrift, (hier wendete 
er sich zu Herrn G ^ , der nicht weit von ihm 
enlftrm war,) so sind die vornehmsten Schritte, 
die es gethan, gänzlich unrecht gewesen. Gegen 
die jetzigen Herren habe ich, wenigstens gegen 
diejenigen, die ich vor Augen habe, < hier sah er 
aufden General C** und die Commißarien der 
Schatzkammer,) nichts einzuwenden. I ch ' 
habe niemals jemanden unter ihnen zum Opfer 
werden müjstn; ihr Charakter ist aufrichtig, 
und ich freue mich allemal, wenn Männer von 
einem aufrichtigen Character in Sr Majestat 
Diensten stehen. Einige derselben haben mir 
die Ehre angethan, mich um meine geringe 
Meynung zu fragen, ehe sie sich einlassen woll¬ 
ten. Diese weroen mir die Gerechtigkeit wie¬ 
derfahren lassen, zu bekennen, baß ich ihnen den 
Räch gegeben, sich emjulassen. Allem dem 
ungeachtet tan ich ihnen,aufrichtig zu bekennen, 
mein Vertrauen nicht schenken. Verzeihen. 
Sie mir, meine Herren, (hier neigte er ftch ge¬ 
gen sie) das Vertrauen ist eine Pflanze, dle m 
einem bejahrten Busen langsam wachset. Die 
Jugend ist die Zeit der Leichtgläubigkeit :c. — 

Mit Briefen aus Ostindien wird noch ge¬ 
meldet, daß ein Danisch-Ostindisches Schiff 
von den Seeräubern in Ostindien überwältiget 
und weggenommen worden sey. Wir Hoffelt 
Admiral Byron werde dieser neuen Seeraube-
rey daselbst ein Ende machen. 

Neapolis, vom 15 April. 
Aus Madrid hat man, daß die Rnhe daselbst 

völlig wieder hergestellet̂  und dafür in deu 
Kirchen dem Höchsten öffentlicher Dank sey ab¬ 
gestattet worden. Der Marquis von Eqml? 
lace wird mit seiner Gemahlm und Falnilie 
stündlich hier erwartet. 



Venna, vow 12 Apri l . 
Dieser Tagen hatte der König!. Pohlnische 

Charge des Affaires bey hiesiger Republik, der 
Grafvon Bollo, seine erste Audienz, in welcher 
er dem Doge sein Beglaubigungsschreiben ü-
berrelchte. 

Vorgestern langte der Ambassadeur des 
Wiener Hofes bey der Republik Venedig, der 
Gr fDurazzo, nebst seiner Gemahlin, hier an. 
E r ist willens sich 6 Wochen allhier aufzuhal¬ 
ten, und sodann wietzer zur Verwaltung semer 
Eesandtsä-aft nach Venedig zurück zu kehren. 

Je mehr die misvergnügten Corsen sich auf 
Uvrathen ihres Chefs, des GeneralPaoli, die 
Errict tung elner ansehnlichen Seemacht ange-
kgen seyn lassen, Weckes unstreitig für unsere 
Republik höchssnatheilige Folgen haben würs 
de: desto mehr beelfert sich der Senat, diesen 
vorzubeugen. Es i j l auäi zu hoffen, daß wir 
unsern Zweck erreichen werden, weil es den 
Corsen an Gelde fehlet, ihre Absichten hinläng¬ 
lich zu befördern; ob sie gleich, und vielleicht 
nicht ganz ohne Grund, sich der Unterstützung 
Auswärtiger Mächte rühmen. 

Eine barbarische Febecke hat fich «eulich jwb 
schen Monaco und Villafranca jwoer Neapol^ 
tanischen Fahrzeuge bemächtiget, 

kivorno, vom 18 Apri l . 
Die Briefe aus der Levante bestätigen» daß 

das dritte von den Raubschiffen aus Tripolis, 
welche die Venetianischen Fahrzeuge genom¬ 
men haben, zu Canea aufBefehl des Grossul¬ 
tans sind angehalten worden, welcher den Cor¬ 
saren zu bestrafen, und die gemachte Beute und 
Sclaven der Republik Venedig zurück geben zu 
lassen gewonnen ist. Ferner wird gemeldet, 
daß die Armee des Prinzen von Georgien, He-
raclius, gegenwärtig über 200020 Mann 
stark sey und täglich anwachse, je tiefer er in die 
Ottomannischen Staaten eindringet; daß er 
Tredisonde damit erobert habe, unv nur zwölf 
Tagereisen von Eonstaminopel entfernet sey, 
wesfals denn der Grossultan fich nach Adria¬ 
nopel begeben, und die dortigen Griechischem 
Kaufleute anderswohin mit ihren besten Sa¬ 
chen die Flucht genommen haben sollen. Die 
nächsten Briefe werden lehren, in wie weik 
diese Zeltungen gegründet sind^ ^ 

I n des prioilesirttn VerlegersdiestrZeitung, WilhelmGottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben -

Beschäftigungen des Herzens mit GOtt> die nachdem verschiedenen innern Zustande der Men^ 
schen eingenchttt sind; erster Anhang aus dem Englischen übersetzt von I .C.F). Reich, i lvo 
Berlin 766. 5sgr. 

Die Religion, die Seele HnesStaates von Carl Friedr. Wegener^ gr. 8. Berl. 766. 23 sgr. 
Geschichte der Miß Fanny Wilkes so gut alSaus dem Englischen übersetzt in zween Banden, z. 

Leipzig 766. 1 Rthl. 
Michael Richey heutsche und lateinische Gedichte zter und letzter Thech mit einer Vorrede Gott< 

ftied Schützens, gr. «. Hamb. 766. H5.sgr. 
t tulei i ln n^tticum H Bommelciale, oder ausersene Schriften, denÄckerbau, die Handlung, die 

Künste und Manufacturen betreffend, aus dem Engk übersetzt undmiteinigen Anmerkungeni 
begleitet, 4ter Band mit Kupf. 3. teipz, 766. 30 fgr. 

Christherzliche Danksagung für die erfreuliche Nachricht von einen bald zu errichtenden prote-
stantischm^mo äafe, 3. Berlin,,Göttingen,Altona,Helmstadt,HalleundLeipitg, 176b zsg. 

Der Prophet Obadias, aus der biblischen und wMichtn Historie, erläuttNvH« I , G, Schroer, 
z. Breslau, 7^ö zsgr^-



Der Hausvater, 2ter Neih 2 t ^ l Rthf. 5-fgk Gessleichc» 
beyde Hände complet 4 Rthlr. 

Der Kaufmann: Eine Wochenschrift, in welcher die Handlung nach chrer wesentlichen Ver^ 
schiedenheit geschildert wird, 7. ^ 9* und lotes Stück, so von dem Banquier, von bens 
Geldwechsler, von dem Buchhalter, und von den übrigen Handlungsdienern handelt, 8v<5 
Breßlau, 766. a 1 Ggr. Es wird hierauf, vor das ganze Jahr noch Pranumerationl 
l Rthl. 2Q sgr. angenommen; und dißmal das tote Stück wegen innsiehenden Ueste anheute 
sonst aber die Continuation alle Montage ausgegeben, 

Von Einer Hochlöbl.Oberamtsregierung werden die elwamgen Erben und Erbes Erbett 
ter Gebrüder Adam Siegmund und Carl von Schöbischowsky, von deren Leben und Nufenft 
halt seit mehr als io Jahren nichts bekannt ist, aä inttanriam öer von Freywaldischen GeschwtB 
ster, zu Erhebung der für sie in dem hiesigen Pupillar-Depositorio befindlichen Erbegelterlvo« 
ihrer verstorbenen Mutter Anna Constantia von Gellhorn, geb. von Salisch/ aus den 2 May, 
zo May, xeremwne aber auf den 27 Iun.c.a. vorgeladen, um sich gehörig zu legitimiren,oder 
zu gewärtigen^ daß diestlben nach Maßgabe Unsers unterm 25 Oct. 176; erlaßenen Ediets Pia 
moimiz werden erklart, und die in VepoNwrio rupMaii befindlichen von Gellhornischen Erbe-
gelber ihren, denen sich angegebenen Col^reaibnz denen von Freywaldischen Geschwistern wer^ 
benertradiretwerden^ Wornach fichbieselben zu achten haben. Breslau den toMärt, 766. 

König!. Preuß. Breßl. OöeramtsreMerung. 

des Herr« Herzogs Ernst Johann in Lieftänb zu Curland unK 
Ocmgallen Durch! die denselben retradirte Freye-Etandesherrschaft Waktenberg, mit den dazw 
gehörigen Städten und Dörfern, namentlich, die Stadt Wartenberg, zttsammt dem großen 

' Schloßvorwerl und kleinen Schloßvorwerk daselbst, t̂ as Stadtgen Bralln, ünb vie Bsrifer Cos 
jenthin, Gohle< Baldowitz, Eammerau, Dtstelwih^ Distelwitzer Mguth, Eosel, Mechau, 
Merzdorff, Mangschütz, Neuhoff, Neudorff,Ryppin,Ryppiner Ellgut, Schlaupe, Schleiße, 
Frühhoff, Sbilschin, Trambatschau, Tscharmin und Turkwitzl, xei- eäiÄalez aufgebothen/ 
und alle diejenigen die an gedachte freye Standesherrschastund dazu gehörige Städte undDörs-
ftr einen Real-Änspruch haben, oder,zu haben verlneinen befehliget, und xtzrerrkoiie cim etwor^ 
Ven, vom 31 ten huj, an binnen 12 WochenihreKeal ?rixtensa aä aKa anzuzeige»^ besonders dm 
2Z Iun c. a. auf dem Oberamts-Hauft Hieselbst vor Unsrer hierzu niedergesetzte Commißlon 
Na chmittags um zUhr persönlich ob r̂ per klanästarioz luiNcienrer inttt UÄ08 <lc le^m'lNItoz zu er^ 
Deinen, ihre Real-Ansprüche aä krowcollum zu geben, und solche gehörig zu justificiren, uw 
ter angefügter Bedrohung, daß widrigenfalls der Herzog!. Curländlsche l̂anclaraiiuz ludNuu^ 
M8 Hoftaü) Böhm nach erfolgter Ungehyrsams Beschuldigung entgegen diein termino peiem-
wrw ungehorsam ausbleibeltbe zum Vortrag in ̂ onmmaciam «ümittnet, und dieselben hierauf 
mirihren habenden oder vermeintlichen Real-Ansprüchen an die fteye Staudesherrschaft War-
«cnberg, und die dazu gehörige Städte und Dsrffer werde präeiudlrt, ihnen ein ewiges S t i l l t 
schweigen auftrlegt, ihre etwa in Händen habende Documenta vor ferner ungültig und caßirt 
declariret,, und die desfalls in den Grundbuckzern vorhandene 3i<slsttaturen ex otlicio werde 
exrabuinet werdell. Als wird solches hiermit^« jedermanns, besonders der hiebey interceßirtl» 
Vachachtung öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 14 März 176b. 

Ksnigl. Nnuß^ P««lauisch, Ober^mts^Negiesung. 



Es wlrd hiermit allen und jeden welch? an des außer Landes entwichenen ehmallgett 
Hauptmann August Christian v. Schäfer, aufLamsfeld, Vermögens sey Pfandweise oder aus 
einer andern Ursache etwas ausichhaben, oderlMtArrcji hab.n beschlagm lassen, aüchsonst, 
entweder an Waaren oder an Gclde demselben etwas abzultefern oder zu bezahlen schädig sind, 
zu ihrer Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß sie bey Verlust lhres Rechtes und Strafe 
der doppelten Wiedererstattung solches, ungeachtet Irgcnds einer Compensation oder Praten -̂
sion, bey derKönigl. Oberamtsregienmg zu Brcßlau, ih^em Reckte unbeschadet, innerhalb 
4 Wochen mit eigener Hand schriftlich anzetgcn, und bls auf wettere Verordnung an Nlunan^ 
den das geringste auszahlen sollen; Als wonach sich diejenigen zu achten haben. Gegebm 
Breßlau den 2 May 1766. 

Königl. Preuß. Breßlauische Oderamtsregierung. 

Nachdem über des entwichenen Hauptmanns August Christian v. Schäfer, auf Lams-
selb, samtliches Vermögen (!0ncuis^8 eröfnet, und dieserhalb der i Z August a. c. ̂ 0 "lennino 
I.ic>uiäari0ni8, jedoch nlrimo ̂ peiemmiio, prafigiret worden: so wird solches dessen sämtlichen 
Oeäiwi'idu8, um sich in gemeldeteln 1"eimino bey der Königl. Breßlautschen Oderamtsregie^ 
rungmitihren Forderungen,lud pNnaplXclulil^perpetuiMemii^ anzumelden, zu ihrer Nach-
richt und Achtung bekannt gemacht. Gegeben Breßlau, den 2 May 1766. 

Königl. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. ^ 
Nachdem das Ober-Accise- und Zollamt, den 24 currentis, als künftigen Sonnabend 

über 8 Tage, 2 Gebünd Niederungarischen Wein von 2z und 1 halben Eymer öffentlich ver-
auctioniren soll. Als wird dem Publico solches hiermit zu dem Ende bekannt gemacht: damit 
diejenigen so gedachte 2 Gebünd Weine zu kaufen willens sind, an erwehntem Tage Vormittags 
um iO Uhr, sich in der Oder-Acciseamtsbuchhalterey einfinden, den Wein prodlren, und ihr 
Geboth thun können, da denn selbiger i)lu5 liciranri gegen baldige Bezahlung in 64Courrant, 
Wird zugeschlagen werden. Breßlau den 15 May 1766. 

Königlich-Preußtches Ober-Accise- und Zollamt. 

^ Inspector, Caßirer und Eltesten alhicsiger Schützengülde, machen hierdurch bekannt: 
baß den 2O May als den dritten Pfingstftyertag das gewöhnliche Königschüssen im Werder ge-
halten werden soll. Da es an,ezt 200 Jahr daß dieser Plan der Bürgerschaft und Schützen¬ 
gülde übergeben und von Ihnen bewohnet worden, so wird auf gnädigste und hohe obrigkeitli¬ 
che Erlaubniß dieses Jubeljahr mit verschiedenen Lustbarleiten und Lustschüßen gefeyert werden: 
Als invitiren Wir ergebenstalle Hohe und Niedere und wer daran Theil nehmen will, demsel¬ 
ben beyzuwohnen und es mit anzusehn; Wie dann auch diejenigen so alda verschiedene Waaren . 
und Fellschaften verkaufen wollen, sich in Zeiten, um die Stellen zu lösen,zu melden haben; denn 
auch um Zinn von schönster Arbeit, wird geloset werden. Tie Anweisung der Plätze und Stel-
len.ist bey den beyden Werdercaßirern zu erhalten. Breslau den zo April 1766^ 

Der Magistrat der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breßlau machet hierdurch bekannt: 
daß in dem Forste des nahe bey Breßlau gelegenen Hospitalgutes Schwoitsch, 72 Klaftern fünf 
»iertlig Kiefern Brennholz benebst dem Abraum an den Meistbiethenden gegen daare Bezahlung 
überlassen werdensolle, und des Endes der 16 Iun . c.a pio lerminolicuanoinzanberaulnet 
worden. Diejenigen nun, welche sothanes Brennholz ansich zu kaufen gesonnen, haben stch in 



bem prafigirten Uciranoi^i'elmjno aufdem Rathhause zur ordentlichen Seßionszeit melden, 
ihr Geboth abzulegen und zu gewartigen, daß beregte 72 Klaftern Kiefern Brennholz welches m 
dem SchwoitscherForst nach Anweisung des dortigen Forsters in Augenschein genommen wer> 
den kann, benebst dem Abraum, dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen 
werden solle, v^cietum m ̂ oiMis) 5en. l^iv.Viarizl.ä. y iVlax 1766. 

Dem^ch^Ve^aÄtung der sämtlichen zur hiesigen Stadsgehörigen Mehl-und Malz-
wühlen mit den darzn gehörigen Pertinentien, ingleichen der Vorder-Schleife Ultimo Julii c. a. 
wie auch dcr4 Tuchmacher und Wrißgcrber Walkmühle ult. Iuni i c. a. zu Ende gehet, und diese 
sämtliche Mühlen und Wallen mit höchster König!. Cammer-Approbation auf anderweiee 
6 I chre hinwiederum verpachtet werden sollen: Als machen WirjDirectores, Burgermeister 
und Rath der K önigl. Haupt- und Residenzstadt Breslau, solches nicht nur hierdurch öffentlich 
bekam, sondern haben auch zu solhanen Verpachtungen 3 Licitations Termine, und zwar den er¬ 
sten aufden 21 März, den zweiten aufden 25April und den dritten und letzten aufden 27May c.a. 
festgesetzet und anberaumet: Es können also diejenigen Liebhaber, welche die samtliche Stadti¬ 
sche Mehl-und Mawnühlen, ingleichen die Vordcr^Schleift, wie auch der 4 Tuchmacher und 
Weißgerber Walkmühlen zu pachten gesonnen, sich in denen präfigirten Licitations-Terminis zur 
ordentlichen SeßionsM, auf dem Königl. Cammerhause einfinden,. ihr Geboth ablegen und 
gewärtigen: daß diese Mehl-Malz- und Walkmühlen in den, letzten Termine Licitationis denen 
Meistbietenden, gegen sichere Cautionsbestellung auf6 Jahre in Pacht überlassen, und die er¬ 
forderlichen Pachtcontracte mit jedem Pächter besonders geschlossen und vollzogen werden sollen 
Sign. Breslau, den 6 März 1766. __—_̂_______ 

Ots D^^i u?;cyerl^t^^tgcnchte machen hiermit gekannt, daß zum öffentlichenVer-
kaufdpr zu Kammsndorss, unterm Bnrglehn Neumarkt gelkgenen, dem non solven6o ge¬ 
worden daflgc Er! ftholzen, Christoph Naumann, zugehörigen, und lylt 1035 Rthl<2z sg. 
6d^n. abgkschätztin Elbscholtisry, lvnetst deZ» ebendemselben zuständigen auf 557Rthle. 
22 sgr. 5. bm< gnoürdlgten Bausr^Guthe, der 21 MHrz, dzr 20 Iun. und der zc> Gept. 1766 
in diesfälliKkn Licit".tions^Teru?inen anberaumet worden, wornach sich Kauflustige zu ach¬ 
ten. B>5sls't ^?n 8Oct. 1^65. 

Bel) demMückhandler Willhclm Gotcl:ed Korn, tft der Catalogus zu haben, von der>em-
gen Pretwlonlm an Schmuck, Juwelen, Goid, Silber, Medaillen, mann- und fraulichen 
Kleidern, Wäsche, Weißzeug, Frauenputz, Betten und Bettgewand, Kupfer, Mßmg, Zinn, 
Eisen, Blech, Tapezereyen, Spiegeln, Glasern, Porcellain, thsnern Gefasse, Musikalien 
und Instrumenten, Jagdzeug, Hausrath und Insgemein :c. welche den y Iun. ,766 und fol-
genbc Tage in des Bürgermeister Behnisch Behausungen Oels, durch gerichtliche Auction, ge¬ 
gen baare Bezahlung in guten Königl. Courant verkauft werden sollen, a 2 Ggr 

" Z ^ a u f i M ^ in dem vor dem hiesigen 
Oderthore belegcncn, dem Kauft und Handelsmann, Hrn. CarlErnstTlschler zugehörigen Gar¬ 
ten, in dem grossen Gallon ein vollständiges mustcalisches Concert gehalten werden wird; Als 
werden alleres Liebhaber der Music hierzu aufdas freundlichste eingeladen. Die Person erle¬ 
gn vor dle Entrce 3 Ggr. Es wlrd d:escs Concel t nach Mittage um 5 Uhr seinen Anfang neh-
wen und hernach alle Sonntage dell gegenwärtigen Sommer hindurch zu gemcldter 3eit con-
tinuiret iverden. Wobeinoct) zurNachnchtgereichet, daß diejenigen resp.Llebl>abcr, wclche dafür 
«uf dmganien Sommer pMmncriren w M n , nur 6 Ggr. für M s Concert entrichten dürfte 



baß der, dou einem hiest-
OenKönig!. (MeA.lNßä.<K8anit. approbirte Kodower und Reinetzer Gesundheitsbrunn, den 
i I u n a.4.inHerHof-undFe^ alsauch inkleiner 
Kuantitgt, H«n einen billigen Prelß, wird zu bekommen seyn. 

Nachdem ich seit 5 Jahren und drüber stillschweigend mit einem gewissen auswärtigen 
Haust Aewißermaßen affoctrt gewesen, wir aber beyderseits für convenable gefunden, diese So-
Lietät von ult.Mchrjl 766. anzurechnen, abzuschließen und aufzuheben; so haben wir zu desto 
Hnttexer Vergewisser^g nöthig erachtet, das Publicmn hierdurch öffmtllch aufzufordern, daß 
olle diejenigen, welche an unßrer bisherigen Handlung irgend eine Anforderung habendm ften, 
Autigst belieben möchten, ihre etwanige Rechnungen binnen dato 3 Monat,umer Addreße Hrn. 
Joseph Swa in Breslau, welchen wir zu dieser Commißton gemeinschaftlich ernennet, einzufen-
den,n?omit fürs künftige dle Handlung,welche ich nach wie vor, unter meiner Firm^nechst Gott 
fortzusetzen willens bin, für alle die Societat betreffende An- und Zusprüche, auch die Intereßen^ 
tm für alle VemetMg, Mersich gesichert seyn kpnnen, Bxeslau den ioMay 17^6. 

Salomon David, junior. 

Es ist einer Herrschaft in Oberschlesien, ein Koch Namens Johann Born«, von Elgot 
bes Hexrn Grafen von Sandrasky Excel!, gehörig, gebürtig, desertirer und hat viele Schulden 
perlassen, auch iich sonst der gröbsten Schandthaten und Diebstähle schuldig gemacht. Er tragt 
einen braunen Rock und Camisol und schwarze Beinklelder; ist klein von ßtatur hat schwarze 
Haare, rundes Gesicht und einen starken schwarzen Bart. Es werden also alle und jede vor 
dießm Bösewicht gewarnet, und im Fall er sich irgendwo betreten lassen wolle, wird gebeten 
denselben zu arretiren und der hiesigen Zeitungsexpeoition Nachricht zu geben, damit gegen Er¬ 
stattung der Unkosten derselbe extradiret werhen können. Breßlau den 14 May 1766. 

Nachdem vor 24 Jahren nachstehende hiesige Bärger-Kinder, Namens George Kilt, 
ein Schneiderpursche, ingleichen Bernhard Köhler, ein Rtcmergeselle, auf die Wanderschaft 
gegangen; vor 20 Jahren aber eines Bürgers Tochter, jener Zeit 14 Jahr alt, als eine Dienst-
nlagd sich von hier abftntiret, und seit der Zeit von diesen ; Personell nicht das mindeste von iß-; 
rein Leben oder Tode gehöret worden; da nun nach deren Eltern Tode einem jeden etwas ach 
El-bschaft zugefallen, sd bis Hieher ihre Curatores, unter nmgistratualischer Aufsicht zu berechn 
nen gehabt, der Abwesenden Geschwister und nahe Anverwandten aber wegen ihrem langen 
außenbleiöen, aufEdictalcitanon lviaßiNrawi Alltrag gemacht: als citiren hiermit benannte;, 
Personen solchergestalt, daß sie binnen z Monat pei emtm le aber den 1 z Iuni i c. hier in ̂ ui is! 
erscheinen, oder von ihrem Auftnthalt sichere Nachricht geaen, Außenbleibungsfall aber zu ge^ 
wältigen, baß sie sodanu pro mortni« erkläret, und das ihnen zur Zeit unter der Curatel stehend^ 
bisherige Vermögen ohne weitem Anstand ihren nächsten Geschwistern und legitiwirenden Er^ 
den extradiret werdenwird. Reichenstein, den 15 März, 1766. ^ 

Diese Feltungen werden Wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, ẑ > 
Breslau tu Wi lh . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und t 

sind auch aufilllen K5l?ial. Postämtern zu haben. ff 

Wegen einfallenden Pfingstferien werden künftigen Montag telne Zeitungen ausgegeben. 



dacaloFus allerhand alter und meistenteils neu herauSgekommenerBüch«r, . 
die zu finden sind bey W i l h e l m Gocc l ieb R o r n , Buchhändler 

in Breßlau. 

iVtes Stück 1766. 

Fortgesetzter Wappencalenber auf das Jahr 1766. oder jährliches Handbuch der neuesten Ge¬ 
nealogie und Heraldik, worinnen aller itzigen europäischen Potentaten Stammtafeln unb 
Wappen mit einer richtigen Beschreibung der Wappen befindlich sind; welchem Herrn Ioh . 
Christ GatterersAbriß derHeraldik oderWappenkunde und der zu dessenErlauterung dienende 
acht Kupfertafeln, zum Nutzen der studirenden Jugend beygefüget worden. gr8. Nürnb. 
1766. 1 Rthlr. iO sgr. 

Gründliche Anleitung zu mehrerer Erkenntniß und Verbesserung des Forstwesens, aus vieljah-
riger Aufmerksamst und Erfahrung in Absicht des gemeinen Nutzens, herausgegeben vo» 
M C Kapler. 8.Eisenach, 1764 losgr. 

Ioh. Joachim Bechers kluger Hausvater, verständige Hausmutter, vollkommner kandmedi-
cus, wie auch wohlangesehner Roß- und Vieharzt, nebst einem deutlichen und gewijsi« 
Handgriff die HausKaltmtgskunst innerhalb 24 Stunden zu erlernen, also, daß man mit 
Erspahrung grosser Unkosten, solche Nahrung glücklich fortsetzen, sich vor Krankheiten be¬ 
hüten, auch vermittelst eines geringen Capitals von 365 Thlr jährlich mit guten Gewissen 
und ohne schändlichen Wucher looo THIr. profinren könne. Welchen anieho beygefüget des 
edlen Weidmanns geheimes Iager-Cabinet, wie auch einige nützliche und nöthige Rechtss¬ 
und andere Formularien, 12. Leipz. 1764 15 sgr-

Eröfnetes Geheinmiß der practischen Müniwissenschaft,samt beyfügtt^ Tariffe über Gold unb 
Silber, mit verschiedenen Kupfern, 4 Nürnb. 2 Rchl. 2c> sgr. 

Proj^ct des ĉ oäiciz rnäenciani maicinci, oder eine, nach Sr . König!. Majestät in Preußen selbst 
vorgeschriebenen Plan entworfene Cammergerichts-Ordncnlg, nach welcher alle Proceße m 
einem Jahr durch drey Instanzen zum Ende gebracht werden sollen und müssen; mbst dem 
Project einer Sportul-Ordnung und eines ?u^i len ^olleFii. Es ist auch derselben der An-
hang, in welchen alle seit der Publication und Einführung ergangene Ordnungen, Edicten, 
Mandaten, Rescripten und Resolutionen, wodurch der Cod. Frid und die Tribunal- und 
Pupillenordnung eine Erklärung, Abänderung, Erläuterung oder Zusatz erhalten, und wo 
solche befindlich, nach der Ordnung der Tituln und si^mnm angeführet sind, beygefüget 
worden, nebst einem Register, gr8.Konigsb.766 sRthl. lojgr 

Mercurehistorique&politique, pourlemoisdeFcvrier 1766. 12. älnHaye. 6sgr. 
Assecuranz-und Haverey Ordnung vor samtl.KöNlgl. Preuß. Staaten; de Nato Herlln den 

18 Febr. 17^6. Fol 12 sgr. 
Des Herrn Marquis d'Argens und der Demoiselle Cochois gemeinschaftliche Beytrckge zum 

Vergnügen für den Geist und Herz. Aus dem Französischen übersetzt. 2 Theile, 3. Berlin 
1-63,64. i Rthlr. losgr. 

PractischerBeweis baß bieMatthesis bey dem Forstwesen unentbehrliche Dienste thue, zum 
allgemeinen Besten herausgegeben von C C. Oeltelt. 8. 1765. ! 5 sgr. 



Der redliche Schäfer, oder umständliche Beschreibung einer SchHjfereylc. herausgegeben vom 
Höft Cammer-und kands-Rath Hirsch. 8. Anspach 176). 7 sqr. 

Zücterts Abhandlung von den Lcidmschaften. g. Berlin 1.764. 5 sgr. 
Sammlung moralisch- und satyrischer Abhandlungen,zufammengetragen von einer Gesellschaft 

aufdasIahr 1765. gr. 8. Breslau, ^Rthlr. 
Schauplatz der Natur in einem kurzen Begriffe. Aus dem Französischen ins Deutsche übersetzt 

von Marcus von Sckeidlein. z.Frkf. undLeip;. 760 5 sizr. 
Ioh. Friedr. Neumanns Hofnungsvolie Gedanken und Vorschläge zur wirklichen Verbesserung 

des Ackerbaues und Vermehrung der Körner im Großen ohne Unkosten und Kunjieleyen. 
Nebst einem dreyfachen Anhange von Verbesserung der Wagen, der Wirtschaftsgebäude 
und vorthellhaften Anlegung der Maulbeerplantagen und desSeldenbaues,^. Brandend. 
undLeipz 765 i^sgr^ 

Der Mensch. Oder Abbildung des Lebens, Geschichte der Leidenschaften, der Tugenden und der 
^ Begebenheiten in allen Lebens-Altern Aus den Schriften des verstorbenen Herrn Abbt 

Prcvost. 6Theile. mitKupf. 8. Ulm 1^65. 2;sgr. 
Der Mensch in der bürgerlichen Gesellschaft, oder neue politische und ökonomische Absichten, 

um die Bevölkerung und den Anbau der Felder auf den höchsten Gipfel der Vollkommenheit 
zubringen. Aus dem Franzosischen übersetzt. 2 Theile. 8. Berlin 1764 szsgr. 

Die Kun»i sich geschwinde durch den Ackerbau zu bereichern, alles durch Erfahrungen bewiesen. 
8. Augspurg 176z. 8!gr. 

Histoire generale de la Marine, contenant son origine chez tous les peüplcsdutnonde, ses pro¬ 
gres , ibn etat actuel* ik les Expcditions maritimes anciennes & modernes > 3 tomes, gr Ą, 
a Paris, 744 l3Rthh\ 

Johann Grüwels Brandenburgische Bienenkunst, mit Kupfern, neue Auflage, 8. Berlm, 
1761 i^sgr. 

f Art desarmćes navales>ouTraite des cvolutions iiavales,qui cpntient des regles utiles äuxOfncieraf 
Generaux ik Partuculier d' ane Armee navale; avec des exemples tiiez de ce qui s' est$assóde 
plus considerable fur la mer depuis cinquant ans. Enrichi de figures en tailte-douce* Par le P, 
PaulHoste^ gr.Fol. äLyon, 727 uRthlr» 

Abhandlung von dem Hochmuthe, durch loan la ?lactlte, aus dem Franz. ins Deutsche übersetze, 
neue und verbesserte Auflage, z. W'ttcnb. 765 7 jgr. 

Herrn Heinr Fleldings Esq.Neise nach Lissabon. Von ihm selbst beschrieben, aus dem Engk 
übersetzt, nebst einer Nachricht von den Lebensmnsianden dieses berühmten Schriftstellers, 
8 Mona, 764 i;sgr. 

Die Kunst der Zufriedenheit, aus dem Engl. übersetzt von M . Georg Wolfg. Panzer, 8 Nurnb. 
1765 8sgr. 

M . I . Benrand, Kunst die Wiesen zu wassern, oder vollständige Abhandlung von dem Wasser 
wie solches in der Lanbwirthschaft und dem Feldbau nützlich zu gebrauchen, nebst einigen Ab¬ 
rissen von Wasserleitungen, ausdemftanzisMenübercht, 8-Nürnb. 1765. losgr. 

Kurzer doch gründlicher Begrif des gesammml Feldbams o^er Anweisung aller Artcn des Ge^ 
treydes, der Futte'rkrauter und der vornehmsten zur Kleidung und Fal berey dämlichen Ges 
wächst Mit Nutzen zu bauen lc. zu besserer Einleitung der Landgüter herausgegeben, 8vs 
Stuttgart, 1764. 1 Rt) l . 



Methode & invention nouvelle de dresser les ClieVeaux pfty le tres-nob!e, tres-puiflant Prince 
Guillaume Mtircjuis & Comte de Neucasde> Vicomtede Mansfield Öcc. seconde Edition, gr. 
fnl ^Londres, 1737- 2% RthL _ . _ _ 

Carlsruher Beyträge zu den schönen Wissenschaften, 3 Bande,«. Franks, und Leipzig ,760 - 65 

Der Bienenstock. Eine Sittenschrift. Der Religion, Vernunft und Tugend gewiedmet. Vierte 
verbesserte und vermehrte Ausgabe, 2 Theile, 9. Hamb. 765 1 Rthl. l 5 sg. 

Der neue Bieneüstock. Eine Sittenschrift. Der Religion, Vernunft und Tugend gewiedmet. 
Von dem Verfasser und Herausgeber des ersten Bienenstocks, 2 Theile, 8. Hamb. 1764«. 

' 65. iRthlr. i5<gr. . » « , . . , 
Gründliche Anweisung alle Arten Vogel zu fangen, einzustellen, abzurichten, zahm zu macheu, 

ihre Eigenschaften zu erkennen, Pastarden zu ziehen, ihnen fremden Gesang zu lernen, und 
sie zum aus. und einstiegen zu gewöhnen. Nebst Anmerkungen über Herveaur von Cana-
rienvögeln und Joseph Mittell i Iagdkunst, mit vielen Kupfern gezieret, 8. Nürnberg, 

Emil ial oderzdie belohnte Tugend, in der Geschichte der jFräulein von Melville, aus dem Engl. 
übersetzt 2 Theile, 8. Nürnberg 1763. «8 sgr. 

Ausführliche Beschreibung der Ksnigl. Residenz- und Hauptstadt Coppenhagen, nebst einer Er¬ 
klärung aller Merkwürdigkeiten, so diese große Stadt zu unsern Zeiten enthalt, gr.4. M i t 
1 iQ sauber gestochenen Kupfern. I n Danisch. Französisch- und Deutscher Sprache. 174z. 

Auserlesene Staatsbriefe hoher Potentaten, grosser Herren und anderer Standespersonell, 
Welche in dm wichtigsten Angelegenheiten, seit den Jahren 1740. abgelassen worden. Ge¬ 
sammlet von Johann Christoph Adlung. 3 Theile. ». Gotha 1763-64. 2Rth l r . 

eiyh. Jacob Hartmanns neue Garten-Erforschung, worinnen von Vermehr- Fortpfianz- und 
Erhaltung nicht allein der Orangerien, sondern auch von Lusthecken, Pyramiden, Allem, 
Spalieren und Lustwäldern ausführlicher Unterricht gegeben wird. 4 Theile, 8. Erfurt 
1761-62. l Rthlr losgr. 

Geheilne Briefe des Herrn von Voltaire; herausgegeben von dem Herrn L** *B*** . A. d . F . 
übersetzt. 8. 1765- Tsgr. <, . , . 

Von der Zärtlichkeit. 8- Breßl. und Lklpz. ,765. 8 Hr. « . . ^ 
Allgemeines Vcrzeichniß derer Bücher, welche in der Frankfurttr und Leipziger Ostermcsse des 

1-66strn Jahres, etttnX'del ganz neu gedruckt, oder sonst verbessert wieder aufgelegt worden 
smd, auch mstünfnae noch herauokounnen sollen, 4. Leipz. 5 sgr. 

Vei-MÄNU« Vi ar,8ll»via Deco: a (-eorFw i>'cknbel, besichend in 2 z sauber gestochenen Portraits vor 
dielen ln Breslau lebender Rathmanuer, Fol. 5 Rlhlr» 

Chatespeal theatralische Werke, aus dem Englischen übersetzt, von Hrn. Wielanb, 7 Band,, 
qr.8 3üricb, 1762-65 7Rthlr . 

Gesammlctt F> auenzimmer-Gedicdte, 3 The'le, 8- kctpz. 764 23 sgr. 
Nachstehende Bücher sind zum Gebrauche der neu einyerichtetcnyreslauischen Real« 

Schule nebst den übrigen dahin gehörigen zu haben: 
Kurze Erläuterung elNcr in Xupftr gesiochmen Vorstellung des Erdbodens, 8vo Berlin 1764 
Erläuterung ê ner in Kupfer gestochmm Vorstellung dn Römischen Kapsel, 8» Berlin, 1765. 

i z sgr» 



Erläuterung einer mKupfergestochenenCßarteder SachsischenHistorie, 8vo Berlin, 1755 

— — einer historischen Tabelle der allgemeinen Völkerhistorie von Erschaffung der Welt bis 
auf Christi Geburt, 8 Berlin, 1756. i z sgr. 

— — einer in Kupfer gestochenen Vorstellung der biblischen GeschW Berlin 1762. 

— — einer in Kupfer gestochenen Vorstellung des Brandenburgischen Hauses, 8. Berlin 
1759 1 Rthl. 

Die Geometrie in Tabellen also verfasset, baß die Theorie nach matheinatischer Lrhrart vorges 
getragen, und die Praxis auf dem Papier und im Felde, in deutlichen Exempeln gezeiget 
wird, mit 16Kupfertafeln, 3. Berlin i759- ^3 sgr. 

Anweisung zur Kriegsbaukunst worinnen die Beschaffenheit und Anlegung, wie auch der Ans 
grifunddie Vertheidigung der Festungen, Schanzen und Linien, vermittelst 22 hierzu dien-
licher Kupfertafeln, nach Theorie und Praxis abgehandelt wird, 8. Berlin, 1757 25 sgr. 

Das Berlinische neu eingerichtete Schulbuch, 3 Theile, 8. Berlin 1765. 2z sgr. 
Die Glaubenslehren der Christen nach einer dreyfachen Abhandlung zum Gebrauch der Schulen 

für verschiedene Klassen entworfen, 8. Berlin 1755 15 sgr. 
Von ebendemselben das kleinere Werk, 8vo 8 sgr. 
kehrbuch, darinnen ein kurzgefaßter Unterricht aus verschiedenen philosophisch-und mathema¬ 

tischen Wissenschaften, der Historie und Geographie gegeben wird, zum Gebrauch der 
Schulen, mit Kupfer», 8. Berlin 1765. 25 sgr. 
Folgende in Sagan vor die Catholischen 5eminaiü in Schlesien neu eingerichteten 

Schulbücher sind ebenfals zu haben: 
A. B. C. Buchstabier- und Lesebuche!, nebst Vorrede, 8. 

Ebendasselbe ohne Vorrede, 8. 2 1 u. 1 halb. Ggr. 
Römisch^CatholischerCatechismus fürdie iteClasse dcrKinder in denSchulen, 8. a l halb.Ggr. 
Catechismusfur die 2te Classe der Kinder in den Schulen, 8. 1 Ggr. 
Tabelle von der deutschen Orthographie der Rechtschreibung, zum Gebrauche der Schleichen 

Schulen, verfasset von Joseph Kauschke, ersten kehrer der Saganischen Schule, nach den 
Grundsätzen der Sprachkunst des Hrn. Professor Gottscheds, auch von ihm selbst durchge¬ 
sehen und gebilliget. Fol. 

Die Evangelien, wie sie von den vier Evangelisten Matthao, Marco, kuca und Joanne ge¬ 
schrieben worden, nebst den Lettionen und Episteln die das Jahr hindurch in der Catholi-
schen Kirche gelesen werden, 8. 764 12 sgr. 

Kurzgefaßte Rechen-Tabellen, zum Gebrauche der Cchlesischen Schulen, Fol. a 2 Ggr. 
Die Chrisilich-Catholische Lehre in Liedern; das ist: Catechetische Gesänge zum Gebrauche 

der Saganischen Schulen, mit einer Vorrede von der Absicht und dcm Gebrauche 
dieser Lieder ? nebst einem Anhange einiger Lieder bey der heil. Meße, zur Predigt :c. :c. und 
bey Begrabmßen. 8. i Ggr. 6pf. 

Ebendasselbe, nebst dazu verfertigten Melodien, ) Ggr. 6 pf. 
A. B. C. Buchstabier-und Lesebüchlein zunl Gebrauche besonders derOberschleM 

polnisch und deutsch verfasset, 8. a 2 Ggr. 
Römtsch-Catholischer Catechismus für die i te und 2te Classe der Kinder, polnisch und deutsch, 

8 z Ggr. 
Polnische Tabelle zu Kennung derer Buchstaben, des Buchstabens «nd Lesens, Fol. z 1 Ggr. 


